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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§...§
Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«
„Wohin damit?“ 
Und zwar ganz genau!
Und wohin sicher nicht!

\Die Soll-Position für den »Privilegierten Beobachter des ‚Modell stehenden‘ Ganzen«
(„Metaphysik“ – mal ohne ‚Kognitive Nebelwerferei‘!)

– [\zur Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Denkgebäudes; \„Gewissheit“ – als solche; \Koordinatenangabe zum »Allerobersten Top-Punkt« (qualitativ); \allerlei an Konkurrenten zur Lösung des »Unterfangen Weltpuzzle«; \Prinzipgrafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen der WELT“; \zur ‚Nebelwerferei im »Kognitiven Raum«‘ – hier: speziell unter dem Deckmantel (der) „Metaphysik“; \...; \...] 
*****

{vorab}
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus „Das Abbildungsseitige“; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Die (irgendwie universelle) ‚Palette der W-Fragbarkeiten‘; \„{...} ist <...>!“ – als Fallstrick; \Preisfrage zum »Puzzle WELT«; \zur ‚Konvergenz der Direttissimas‘; \‚kogniv ganz oben‘ – als Position + Richtung; Unifizierung, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter«; \Die ‚Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„fertig sein“ mit dem Unterfangen; \allerlei an Hoch-Abstrakta; \allerlei gängige bzw. „ewige“ Fragen der Philosophie; \endlich versus unendlich; \Das „Gute Fee“-Szenario der »Kognik«; \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \zur Interpretierbarkeit + den Fehlinterpretationen; \Das „Konklave“-Szenario der »Kognik«; \‚Weiße Flecken im »Kognitiven Raum«‘ – als solche; \Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«; \zur ‚Verschränkheit der Dinge‘ im »Kognitiven Raum«; \zur ‚Lösbarkeit‘ des »Unterfangens Weltpuzzle« + \sein Clou; \Fernziel: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr nötig!“; \zur »Allgemeinsten Relativität«; \allerlei an Richtigkeits- + Optimierungskriterien zur Auswahl – nicht mehr „im Fließen sein“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ) + \dessen eigene zwingenden ‚Vererbungen‘; \‚Kognische‘: polar-ähnliche‘ (= ‚ausrollbar-dimensionale‘) Koordinaten – statt ‚kartesische‘; \Koordinatenangabe für den ‚Allerobersten Top-Punkt‘ (qualitativ); \‚invariant sein gegenüber <...>‘ – ein systemisches Merkmal; \Erinnerung an das Dach des – sich insgesamt ergebenden – Denkgebäudes; \als Metapher für Stabilität bei gleichzeitig extremer Empfindlichkeit: „Bologneser Tränen“; \Symbolik + \Ikonen; \Mystik; \zur ‚Kartografierbarkeit des Wissbaren‘ – „Aufklärung 2.0“; \Das bereits von seiner methodischen Natur her abstraktionskegelförmige »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \allerlei ‚Konkurrenten der LÖSUNG‘; \zum ‚Behauptungswesen‘ – als solchem; \Kontrolljahr 3000; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Gipfellogo – erläutert; \Essays als Direttissimas; \Direttissimas & Konvergenz; \Selektions-Diamant; \Ausgezeichneter Blickpunkt; \Pusteblumenlogo – erläutert; \Pusteplumenlogo – Langfassung; \Ziel der Unifizierung; \Absturzgefahr (Seitenansicht); \„Misslungene Lösungen“ (qualitativ) - Draufsicht; \zur „Omegapunkt“-Theorie; \„42“ – eine Philosophen-Persiflage; \Das ‚ABC der Kognik‘; \... 
--- \ein „Gottesbeweis“ aus dem Jahre 2009; \...

Literatur:
... 

*****

N. B.:
Im Entwurf zur Draufsicht auf den ‚Nabel der WELT‘ als der „Zentrale“ lassen sich – (Google-Earth ähnlich) jedes Mal erneut von ‚kognitiv ganz oben‘ aus startend – ganz beliebige Positionen im »Kognitiven Raum« ‚ansteuern‘. 
 
Will man sich beispielsweise irgendwelche (irgendwie auch) „räumliche“ Dinge vorknöpfen, so würde man unterwegs zwangsläufig das riesige ‚Wortfeld zum Klassischen Raum‘ streifen. Und kann sich von dort aus weiter hinunter zu jedem individuellen Auftauchen dieses – in der Welt so extrem häufigen – Aspekts hinbewegen. 
Das ‚Behauptungswesen der Welt‘ und die Bibliotheken und Archive aller Länder sind voll von Beispielmaterial dafür. ...

--- Die ‚Drosophila der Kognik‘ etwa kommt ohne „Raum und Räumlichkeit“ als Konzepte gar nicht erst aus!
Dasselbe an schrittweise ‚Aufschlüsselbarkeit‘ gilt für den Aspekt „Zeit“. 
Und für die „Materielle Welt als Ganze“. + Für: … und …
– [\zur schrittweisen ‚Aufschlüsselbarkeit der WELT‘ – \Prinzipgrafik: „Aufschlüsselungsoptionen für ein zuvor fest umrissenes Ganzes“; \...] 
Ebenso daher auch für all die anderen Schlagwörter in dieser Überblicksgrafik und all die – nach ‚kognitiv unten zu‘ –  inhaltlich daran aufgehängten „Wissenschaften“. 
                                      + Das „Wertungswesen“; Das ‚Eingriffswesen‘; Das „Konfliktwesen“; 
                                            Das „Methodenwesen“; Die „Religiosität“; … usw. usw. 
– [\Die Palette der Grundphänomene beim ‚Abstraktionskegel‘-Zoomen speziell nach ‚kognitiv unten‘ zu; \Die ‚Guckloch-Version‘ der Abwicklung des »Kognitiven Prozesses«; \Wortfelder – ein die Dinge (zu)-ordnender ‚Wissensträgertyp‘; \allerlei an ‚Wortfeldern‘; \allerlei an ‚Wertungskategorien‘; \allerlei an ‚Maßnahmetypen‘; \...; \...]  
Und zusätzlich natürlich für alle irgend denkbaren oder bereits realisierten ‚Kombinationen‘ der / dieser – offensichtlich ‚orthogonalisierbaren‘ – „(Grund)-Aspekte der WELT“. …
– [\Kombination – als Freiheitsgrad (sowohl in der materiellen als auch in der kognitiven Welt); \Hochzählung von Partnerkategorien; \...; \...] 

*****

Vorteil:
Man bleibt dabei immerzu im I n n e r e n  des da angebotenen Lösungskörpers drin. Und zwar – atlasartig – innerhalb ein und desselben Lösungskörpers! Egal um was an Globalem, Lokalem oder Individuellen es einem selbst (oder irgendeinem Anderen) gedanklich gerade geht oder ‚behauptungsmäßig‘ gegangen sein mag. 

N. B.: Für den Zusammenhalt als Ganzes braucht es da keinerlei „Wundergeschichten“; kein ideologisches Vertuschen der Schwachstellen im jeweiligen Weltbild; keinen – meist undurchsichtigen – Wechsel zwischen den ‚So als ob‘-Paradigmen für Spezialfragen. …
– [\zur ‚Vielheit‘ innerhalb der originalseits angetroffenen »Einsheit der WELT«; \zum »Fingerabdruckwesen im Kognitiven Raum«; \Komplexität und – verlustfreie! – Reduktion; \Parade-(Gegen)-Beispiel: „Engelhierarchie“; \als – extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum’; \...] 
Im Idealzustand des »Kognitiven Universal-Atlasses« zumindest wäre dort alles ‚Wissbare der WELT‘ bereits  ‚unifiziert‘. Und zwar ganz ohne die (in den bisherigen Weltbildern bei genauem Hinschauen angetroffenen) ‚Inneren Widersprüche‘. Ähnlich wie es bei dem – zum Idealatlas erweiterten – „GoogleEarth“-Angebot speziell für den Mini-Weltausschnitt „Planet Erde“ der Fall sein würde!

Nur dass man sich im Falle der »Kognik« in einem ganz andersartigen ‚Weltausschnitt‘ 
und ‚Diskursraum‘ bewegt. 
(Und dort zu bewegen hat --- und dies als Fähigkeit eigens erlernen muss.)

– [\Curriculum der »Kognik«; \Der jeweils gemeinsame ‚Diskursraum‘ – ein die Dinge unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \Systemische Grafik: „Konvergenzen bei der Beschreibung der Materiellen Welt“; \Der – allunifizierende – »Kognitiven Raum«; \Herumspringen (können) in den Weiten des »Kognitiven Raums«; \Die ‚Guckloch‘-Version der Realisierung des ‚Kognitiven Prozesses‘; \zum Allerlei der Wissenschaften + \Wissengebiete; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt‘; \zu den besonderen Schwächen der ‚So als ob‘-Paradigmen; \Hochzählung von Partnerkategorien versus \Unifizierung – als Unterfangensziel; \„Innerer Widerspruch“ – ein Ausschlusskriterium (auch für Weltbilder); \...] 

*****
{Dasselbe nochmal anformuliert:}
‚Kognitiv ganz oben‘: Was hätte an genau diesem einen ‚Punkt‘ zu stehen – als „Antwort und Ersatz“ für das örtlich in seiner Lage bislang noch nicht eindeutig festgelegte „Große Fragezeichen“? ...
– [\kognitiv ‚ganz oben‘ – als Position; \Unifizierung, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter«; \...] 

· Von wann an genau erscheint selbst unsere scheinbar unendlich große und so verwirrend ‚komplexe‘ Welt nur noch als „Bloßer Punkt“?: 
                   Als in sich zusammenhängendes Ganzes bereits allseits ‚überzoomt‘! …
– [\zur – allmal abbildungsseitigen – ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \Komplexität und – verlustfreie – Reduktion; \Der »Punkt der Kognik« – dieser besonders unifizierungsmächtige ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...]
· Wo genau innerhalb des fraglichen ‚Diskursraums‘ liegt der – in der Kulturgeschichte in einer Art von kollektivem »Unterfangens Weltpuzzle« sowieso schon immer gesuchte (und dabei so oft fehl-verstandene) – „Konvergenzpunkt für alles Abbildungssei​tige“? …
– [\...; \...]
· Was an Eigenschaften hat dieser besondere ‚Punkt‘ sonst noch alle? …
Welche der ihm philosophisch, theologisch oder ideologisch früher gerne zugeschriebenen Eigenschaften und Inhalte hat er dagegen nachweislich nicht? ...
               Weil er sie – aus systemanalytischer Sicht – gar nicht erst haben kann!
– [\...; \...]
· Wie sieht es an dem mit der »LÖSUNG des Puzzles WELT« gesuchten gemeinsamen Gipfelpunkt direkt vor Ort im Einzelnen aus?:  ...
                  Im Ursprung dieses „Ruhesystems von Allgemeinster Relativität“!
– [\zur ‚Allgemeinsten Relativität‘; \...; \...] 

· Welches sind folglich – beim von ‚kognitiv oben‘ her („GoogleEarth“-analogen) schrittweisen ‚Herunterzoomen‘ – die allerersten „Ausblicke“ von genau diesem gemeinsamen Bezugssystem und Fokus aus? …
(Und nicht etwa die – viel leichter zu findenden – von irgendeinem der vielen anderen denkbaren „Aussichtspunkte“ aus, die sich einem unterwegs beim ‚Kognitiven Reisen‘ aufdrängen!) 
– [\‚Herumreisen + Herumspringen‘ in den Weiten des »Kognitiven Raums«; \Hochzählung von Partnerkategorien; \zum ‚Ismenwesen‘; \Fallstrick: „Anthropozentrismus“; \zum ‚Vorschlag in Güte‘; \Unifizierung, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter« – \Prinzipgrafik + \Videoclip dazu; \...] 

· Wie sieht somit der »Kognitive Raum als Ganzer« aus, der – als ‚Diskursraum‘ zur gemeinsamen Vorstellung von alledem – ja erst einmal ‚aufgespannt‘ werden müsste? 

– [\Der ‚Diskursraum‘ – als Wissensträger typ + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \...]
· ...
�  entweder bloß gedanklich --- oder über in dieser Grafik und all die ‚Wortfelder‘ (irgendwann einmal) zusätzlich eingebaute, ein kontrolliertes ‚Durchzoomungs-Vorgehen‘ ermöglichende schrittweise ‚Anklickbarkeiten‘. …�                                   Vom ‚Kognitiven Kartografen‘ lokal dafür passend eigens angelegt.�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/a-kegel_geschachtelte_weltausschnitte.jpg" ��Systemische Grafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘�; \� HYPERLINK "../cog/verzweig.doc" ��Verzweigungen + Abzweigungen im »Kognitiven Raum«�; \� HYPERLINK "../szenario/nachbar.doc" ��‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognitiven Raum‘�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/kognitive_kartografie.doc" ��zur ‚Kognitiven Kartografie‘�; \� HYPERLINK "../fakten/jahr_3000.doc" ��Kontrolljahr 3000�; \...] 


� N. B.: Die „richtige“ (wenn auch zunächst unbekannte) Antwort zum ‚Großen Fragezeichen‘ und seiner Lage innerhalb des im »Puzzle WELT« gesuchten Ganzen ist – aufgrund der ‚Zwangsläufigkeiten der Zoomoperation‘ – mit Sicherheit immer dieselbe. Egal von welcher Einzel-Wissbarkeit oder hinterfragten ‚Behauptung‘ aus man seine Suche bzw. Analyse auch starten mag! �– [\� HYPERLINK "../defion/wissbar.doc" ��‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal�; \� HYPERLINK "../fakten/behauptungswesen.doc" ��zum ‚Behauptungswesen‘�; \� HYPERLINK "../fakten/die_zoomphaenomene.doc" ��Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ in der visuell + kognitiv erfassbaren Welt�; \� HYPERLINK "../szenario/invarian.doc" ��‚invariant sein‘ gegenüber <…; …> – ein systemisches Merkmal�; \...; \...]





